
„Treffpunkt Wähler" mit Abgeordneten und Staatsfunktionären in den 
Wahlkreisen, Propagandatage der FDJ, die Veranstaltungsreihe „Mit der 
Partei im Gespräch" sind einige bewährte Formen der politischen Massen­
arbeit, in denen der Meinungsaustausch geführt, Fragen gemeinsam erör­
tert und neue Initiativen zur Mitgestaltung angeregt werden. Dabei rücken 
wir nicht zuletzt die revolutionären Wandlungen im Bezirk Frankfurt (Oder) 
unter den Bedingungen der Arbeiter-und-Bauern-Macht ins Blickfeld, die 
seinen Aufstieg von einer Region mit weithin menschenunwürdigen Le- 
bensverhältnis.sen im kapitalistischen Deutschland zu einem volkswirt­
schaftlich leistungsfähigen Bezirk an der Oder-Neiße-Friedensgrenze cha­
rakterisieren, dessen Bürger sich seit langem aller Vorzüge sozialer Si­
cherheit und Wohlbefindens in unserem Land erfreuen.

Widersprüche, Konflikte, Mängel, die es im Alltag hinlänglich gibt, und die 
auch künftig immer wieder zum Nachdenken und Bessermachen verpflich­
ten, werden nicht verschwiegen; im Gegenteil, unsere Parteikollektive sind 
aufgefordert, die parteilich-offene Diskussion über solche Probleme, die 
Suche nach gesellschaftlich akzeptablen Lösungen, die Mitwirkung an der 
Entscheidungsfindung zielstrebiger zum Bestandteil des vertrauensvollen 
Dialogs mit allen Bürgern zu entwickeln.
Entsprechend der Orientierung im Bericht des Politbüros an die 8. Tagung 
lassen wir uns in der politischen Führungsarbeit davon leiten, alle Aufga­
ben des Planes 1989 sowie die übernommenen Verpflichtungen zuverläs­
sig und in hoher Qualität zu erfüllen. Im Hinblick auf das volkswirtschaftli­
che Gewicht, das die Kombinate und Betriebe des Bezirkes für die Mikro­
elektronik, die Veredlungsmetallurgie, die Veredlungschemie, den Indu­
striebau und die Versorgungsaufgaben der Landwirtschaft besitzen, wid­
men die Parteiorganisationen dem sozialistischen Wettbewerb, dem Lei­
stungszuwachs durch höhere Effektivität des wissenschaftlich-techni-

„Kommunisten zum 
XII. Parteitag - Von 
jedem das Beste!" 
ist das Thema der 
Mitgliederversamm - 
lungen im Bezirk 
Frankfurt (Oder) zur
8. Tagung des ZK. 
Einer, der sein Be­
stes gibt, ist Ge­
nosse Werner Mint- 
ken. Er hat sich zum 
Meister qualifiziert 
und langfristig, u. a. 
im sowjetischen 
Stahlwerk Lipezk, 
auf seine Arbeit im 
Kon verterstahlwerk 
des EKO vorberei­
tet.
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